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ernähren (Schöne und Schmäschke 2015). Bisher wur-
den zwei Familien mit fünf Gattungen für Samtenten 
beschrieben (Tab. 1): Philopteridae (Ischnocera) und 
Menoponidae (Amblycera) (Price et al. 2003).

Genau wie Mallophaga sind Analgoidea stationär 
permanente Ektoparasiten vieler verschiedener Vogel-
taxa (Schöne und Schmäschke 2015). Sie kommen aus-
schließlich auf den Federn ihres Wirts vor und sind 
stark spezialisiert auf bestimmte Teile des Gefieders. 
Normalerweise bewohnen sie die Unterseite der Flugfe-
dern, aber einige Arten infizieren auch die Calamus- oder 
Schwanzfedern (Calder 1986, Schöne und Schmäschke 
2015). Bisher wurde keine Federmilbe für Samtenten 
beschrieben, aber für die Gattung Melanitta wurden Ver-
treter der Freyanidae gefunden (Calder 1986, Zamec und 
Fenda 2012).

Endoparasiten, also Parasiten, die im Körperinneren 
leben, sind aufgrund ihrer starken Co-Evolution mit 
ihren Wirten von hoher wissenschaftlicher Bedeutung 
(Lucius et al. 2018c). In dieser Studie lag der Fokus auf 
größeren Helminthen, wie Nematoden (Nematoda), 
Trematoden (Trematoda), Cestoden (Cestoda) und 
Acanthocephala (Acanthocephala).

Nematoden sind eine der vielfältigsten und arten-
reichsten Gruppen, über die wir sehr wenig wissen. Die 
Mehrheit der Arten ernährt sich von Mikroben, aber 
es gibt auch räuberische und zahlreiche parasitäre Arten, 
die Pflanzen, Tiere und Menschen befallen (Lucius et 
al. 2018c). Aufgrund ihrer großen Artenvielfalt konnten 
Nematoden alle Körperteile von Wirbeltieren befallen 
(Lucius et al. 2018c). Für den Magen-Darm-Trakt wur-
den bisher fünf Familien von Nematoden beschrieben 
(Tab. 1: Acuariidae (Kavetska 2008, Kavetska et al. 
2015), Amidostomatidae (Reimer 2002, Kavetska 2008), 
Capillariidae (Yamaguti 1961, Okulewicz 1993), Diocto
phymidae (Measures 1988) und Tetrameridae (Wong 
und Kennedy 1990, Kavetska 2008)). 

Meeresenten sind zahlreichen natürlichen und vom 
Menschen gemachten Stressoren ausgesetzt, wodurch 
sie in ihrem Überleben bedroht werden. Zu den vom 
Menschen verursachten Bedrohungen zählen Ölver-
schmutzung, die Verringerung des Nahrungsangebotes 
durch Ausbeutung und Veränderung des Lebensraums 
sowie das Verfangen und Ertrinken in Stellnetzen 
(Žydelis and Dagys 1997, Mendel et al 2008, Žydelis et 
al. 2009, Skabeikis et al. 2019). Die Samtente (Melanitta 
fusca) ist eine der Meeresentenarten, die von diesen 
Bedrohungen in der Ostsee betroffen sind. Zusätzlich 
zu den anthropogenen Problemen sieht sich die 
schrumpfende Meeresentenpopulation mit natürlichen 
Stressoren konfrontiert, wie z. B. starkem parasitärem 
Druck, der zum Rückgang einer Population beitragen 
kann (Mendel et al 2008, Mehlhorn 2012a). Trotz der 
negativen Effekte von Parasiten werden diese häufig 
außer Acht gelassen und verschwinden im Extremfall 
mit dem Verlust des Wirtsorganismus, ohne vorher 
erfasst worden zu sein. 

Generell kann zwischen Ekto- und Endoparasiten 
unterschieden werden (Mehlhorn 2012b, Lucius et al. 
2018a). Erstere leben auf dem Wirt, ernähren sich von 
Haut, Federn, Blut und anderen Körperflüssigkeiten 
(Lucius et al. 2018b). Die häufigsten Ektoparasiten in 
Vögel sind Federläuse (Mallophaga) und Federmilben 
(Analgoidea) (Schöne und Schmäschke 2015). In dieser 
Studie wurde zuerst ein Arteninventar, basierend auf 
einer Literaturrecherche, aufgestellt (Tab. 1).

Mallophaga sind stationär permanente Ektoparasiten, 
die im Gefieder aller Vogeltaxa außer von Pinguinen 
leben (Schöne und Schmäschke 2015). Es werden zwei 
Gruppen unterschieden, die Ischnocera und die Am-
blycera. Erstere parasitieren hauptsächlich die Federn 
ihres Wirts und ernähren sich von Federpartikeln, wäh-
rend Amblycera auf der Haut des Wirts gefunden wer-
den und sich von Hautschuppen und Federstücken 
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Trematoden gehören zum Stamm der Platyhelminthes 
und leben ausschließlich parasitär (Mehlhorn 2012a). 
Charakteristisch für diese Gruppe sind zwei Saugnäpfe, 
einer um das Maul und einer an der Bauchseite des 
Körpers, sowie ihr dorsoventral abgeflachter Körper, 
der ihnen ihren Trivialnamen gibt: Plattwürmer (Mehl-
horn 2012a). Bisher wurden elf Familien von Trema
toden für Samtenten gemeldet (Tab. 1): Cyathocotylidae 
(Tang und Tang 1989), Echinostomatidae (Reimer 
2002), Eucotylidae (Reimer 2002), Gymnophallidae 
(Uchida et al. 1991, Reimer 2002), Heterophyidae (Rei-
mer 2002, Rząd und Sitko 2016), Himasthlidae (Uchida 
et al. 1991, Reimer 2002), Microphallidae (Reimer 
2002, Rząd und Sitko 2016), Notocotylidae (Rząd und 
Sitko 2016), Psilostomatidae (Rząd et al. 2008), Reni-
colidae (Reimer 2002) und Strigeidae (Rząd und Sitko 
2016).

Cestoden gehören wie die Trematoden zum Stamm 
der Platyhelminthes. Mit den Haftorganen am Skolex 
verankern sich die Cestoden in der Schleimhaut des 

mittleren Dünndarms und nehmen Nahrung vom Wirt 
auf (Lucius et al. 2018c). Bisher wurden zwei Familien 
von Cestoden für Samtenten beschrieben: Dilepididae 
(McLaughlin 1990) und Hymenolepididae (Nama 1990, 
Reimer 2002). 

Acanthocephalen leben ausschließlich parasitär und 
können sich mit ihrem umstülpbaren Rüssel tief in die 
Schleimhaut ihres Wirts einnisten (Mehlhorn 2012a). 
Adulte Exemplare finden sich im Darm von Wirbel
tieren, die als Endwirte gelten (Mehlhorn 2012a). Die 
Familie Polymorphidae ist mit vier Acanthocephala-
Gattungen als einzige für Samtenten beschrieben wor-
den (Tab. 1, Amin 1998, Zittel et al. 2018).

Das Arteninventar aus der Literaturrecherche wurde 
mit Hilfe einer eigenen Untersuchung erweitert. Die 
Proben stammen von unbeabsichtigten Stellnetzfische-
rei-Beifängen an verschiedenen Orten der litauischen 
Küstenzone (92 km Länge) in der südöstlichen Ostsee. 
Das Gefieder wurde makroskopisch auf Ektoparasiten 
untersucht und alle gefundenen Exemplare morpholo-

Abb. 1: Visualisierung von Acanthocephala-Proben. A: Acanthocephala eingebettet in die Schleimhaut des Ileums/Jejunums, 
B: Acanthocephala nach Entnahme aus dem Ileum/Jejunum unter dem Binokular, C/D: REM-Aufnahmen aufgenommen 
mit einem Philips XL30 Rasterelektronenmikroskop (Institut für Anatomie und Zellbiologie, Justus-Liebig-Universität, 
Gießen, Deutschland). Visualization of acanthocephalan samples. A: Acanthocephala embedded in the muscosa of the ileum/
jejunum, B: Acanthocephala after removal from the ileum/jejunum under the binocular, C/D: REM-pictures taken with a 
Philips XL30 scanning electron microscope (Institute of Anatomy and Cell Biology, Justus Liebig University, Giessen, Germany).
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gisch bestimmt. Der Magen-Darm-Trakt wurde eben-
falls makroskopisch auf Endoparasiten untersucht und 
zusätzlich konnten mit Hilfe der „Modified SAF Me-
thod“ (Methode unter Einsatz von Natriumacetat, Es-
sigsäure und Formalin) parasitäre Eistadien aufgenom-
men und eingeordnet werden. Für die gefundenen 
Acanthocephala wurde eine genetische Bestimmung 
durchgeführt.

Bei der Untersuchung von 14 Vögeln fanden sich 
Ektoparasiten in 92 % der Proben in unterschiedlicher 
Dichte. Dabei konnten die Gattungen Anaticola und 
Anatoecus für die Ischnocera und die Gattung Freyana 
für die Analgoidea nachgewiesen werden. Insgesamt 
wurden 70 Magen-Darm-Trakte auf Endoparasiten 
untersucht und in 66 % der Proben konnten parasitäre 
Lebensstadien nachgewiesen werden. Während des 
makroskopischen Screenings der Magen-Darm-Trakte 
fanden sich Vertreter aller vier großen Helminthen 
Gruppen in 22 % der Proben, von denen die Acantho-
cephala genetisch als Corynosoma sermeme identifiziert 
worden sind. Parasitäre Eistadien wurden in 59 % der 
Magen-Darm-Proben nachgewiesen und die Familien 
Heterophyidae (Trematoda), Echinostomatidae/Stri-
geidae (Trematoda) und Capillaridae (Nematoda) 
konnten anhand ihrer Morphologie bestimmt werden.

Damit konnten neben einigen bekannten Arten auch 
die für Samtenten neue Art Corynosoma sermeme (Fors-
sell 1904) beschrieben werden (Abb. 1). Diese Acantho-
cephala weisen eine zirkumpolare Verbreitung auf und 
werden aus dem Arktischen Ozean, dem Nordatlantik 
und dem Nordpazifik gemeldet. Damit überschneidet 
sich ihre Verbreitung mit der der Samtente (Popov und 
Fortunato 1987, Mendel et al. 2008, Waindok et al. 2018, 
Leidenberger et al. 2020). Wie andere Vertreter dieser 
Gattung hat auch C. semerme einen heteroxenen Le-
benszyklus bestehend aus einem Zwischenwirt, minde-
stens einem paratenischen Wirt (ein Wirt, der den Pa-
rasiten kaum verändert im selben Stadium weitergibt) 
und einem Endwirt (Leidenberger et al. 2020). Ein 
Vertreter der Ranzenkrebse (Peracarida) wird mit dem 
ersten Larvenstadium namens Acanthor infiziert (Lei-
denberger et al. 2020). Die infizierten Krebse werden 
von einem paratenischen Wirt, meist einem Fisch, auf-
genommen und im Fall von C. semerme wurden viele 
dieser Wirte bereits beschrieben (Lucius et al. 2018c, 
Leidenberger et al. 2020). Da große marine Säugetiere 
als Endwirt dieser Art gelten, sind fischfressende Mee-
resvögel ein Fehlwirt (Leidenberger et al. 2020). 

Insgesamt konnten wir eine Vielzahl von Ekto- und 
Endoparasiten der Samtenten beschreiben und identi-
fizieren. Obwohl bereits über eine große Anzahl von 
Parasiten berichtet wurde, war es uns möglich, die Sam-
tente als neuen (zufälligen) Wirt für Corynosoma se-
merme beschreiben. Dies zeigt, dass, obwohl die Liste 
der Parasiten, die für Samtenten bekannt sind, lang ist, 
es immer noch neue Parasiten-Wirt-Interaktionen zu 
entdecken gibt.
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Tab. 1: Liste der Ekto- und Endoparasiten der Samtente (Melanitta fusca) und ihrer Subspezies. Zusammengestellt durch 
Literaturrecherche und eigener Untersuchung. –  List of ecto- and endoparasites of velvet scoter (Melanitta fusca) and its 
subspecies. Compiled through literature research and own investigation.

Menopinidae (Mallophaga) Dioctophymidae (Nematoda)

Holomenopon loomisii (Kellogg 1896a) [11] Eustrongylides tubifex (Nitzsch in Rudolphi 1819) [233]

Trinoton querquedulae (L. 1758) [2] Tetrameridae (Nematoda)

Philopteridae (Mallophaga) Tetrameres fissispina (Diesing 1861) [16]

Anaticola spp. [3] Tetrameres somateriae (Ryzhikov 1963) [15,16]

Anaticola mergiserrati (De Geer 1778) [1] Tetrameres spinosa (Maplestone 1931) [16]

Anatoecus spp. [3] Cyathocotylidae (Trematoda)

Anatoecus dentatus (Scopoli 1763) [1] Cyathocotyle melanittae (Yamaguti 1934) [24,252]

Anatoecus icterodes (Nitzsch 1818) [1] Echinostomatidae (Trematoda)

Freyanidae (Sarcoptiformes) Echinostomatidae [3]

Freyana spp. Echinoparyphium recurvatum (Linstow 1873) [5,26]

Freyana anatina (Koch 1844) [4] Echinostoma revolutum (Froehlich 1802) [252]

Freyana anatina oidemiae (Dubinin 1950) [2] Eucotylidae (Trematoda)

Polymorphidae (Acanthocephala) Eucotyle cohni (Skrjabin 1924) [5]

Corynosoma semerme (Forssell 1904) [3] Gymnophallidae (Trematoda)

Filicollis anatis (Schrank 1788) [5] Gymnophallus bursicola (Ohdner 1900) [252]

Polymorphus botulus (Van Cleave 1916) [6] Lacunovermis macomae (Lebour 1908) [5]

Polymorphus minutus (Goeze 1782) [7,8] Meiogymnophallus macroporus (Jameson & Nicoll 1913) 
[27]

Profilicollis botulus (Van Cleave 1917) [9,10] Parvatrema affinis (Jameson & Nicoll 1913) [5,27]

Dilepididae (Cestoda) Heterophyidae (Trematoda)

Lateriporus mathevossianae (Ryjikov and Gubanov 1962) [11] Heterophyidae [3]

Lateriporus skrjabini (Mathevossian 1946) [11] Cryptocotyle concava (Creplin 1825) [5,26,28]

Hymenolepididae (Cestoda) Himasthlidae (Trematoda)

Cloacotaenia megalops (Nitzsch in Creplin 1829) [11] Acanthoparyphium marillae (Yamaguti 1934) [252]

Fimbriaria fasciolaris (Pallas 1781) [12,132] Acanthoparyphium melanitta  (Yamaguti 1939) [252]

Hymenolepis albertensis (Denny 1969) [11] Curtuteria grummti (Odening 1963) [5]

Hymenolepis jagerskioldi (Fuhrmann 1913) [14] Microphallidae (Trematoda)

Hymenolepis microsoma (Creplin 1829) [14] Levinseniella brachysoma (Creplin 1837) [5]

Hymenolepis teresoides (Fuhrmann 1906) [14] Levinseniella propinqua (Jaggerskiold 1907) [26,27]

Microsomacanthus microsoma (Creplin 1829) [5] Maritrema subdolum (Jägerskiöld 1909) [5]

Microsomacanthus tuvensis (Spasskaja & Spassky 1961) [11] Microphallus fusiformis (Reimer 1963) [5]

Tschertkovilepis tenuirostris (Rudolphi 1819) [5] Microphallus papillorobustus (Rankin 1940) [5]

Acuariidae (Nematoda) Pseudospelotrema japonicum (Yamaguti 1939) [252]
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Echinuria hypognatha (Wehr 1937) [15] Notocotylidae (Trematoda)

Streptocara californica (Sugimoto 1930) [16] Catatropis verrucosa (Froelich 1789) [5,26]

Streptocara crassicauda (Creplin 1829) [5,15] Notocotylus attenuatus (Rudolphi 1809) [26,28]

Streptocara formosensis (Sugimoto 1930) [16,17]3 Paramonostomum alveatum (Mehlis 1846) [26,27]

Amidostomatidae (Nematoda) Psilostomatidae (Trematoda)

Amidostomum acutum (Lundahl 1848) [16] Psilochasmus oxyuris (Creplin 1825) [5]

Amidostomum anseris (Zeder 1800) [5,18] Psilostomum brevicolle (Creplin 1829) [5,26,28]

Amidostomum monodon (Linstow 1882) [15,18] Renicolidae (Trematoda)

Epomidiostomum orispinum (Molin 1861) [5,19] Renicola ovocallosa (Reimer 1971) [5]

Epomidiostomum uncinatum (Lundahl 1848) [19] Strigeidae (Trematoda)

Capillariidae (Nematoda) Strigeidae [3]

Capillariidae [3] Apatemon fuligulae (Yamaguti 1933) [252]

Baruscapillaria mergi (Madsen 1945) [20,21,22] Apatemon gracilis (Rudolphi 1819) [26]

Capillaria anatis (Schrank 1790) [5,22] Apatemon minor (Yamaguti 1933) [27]

Capillaria nyrocinarum (Madsen 1945) [20,21,22]

Capillaria spinulosa (Linstow 1890) [21,22]

1 Nachgewiesen bei M. fusca und M. f. deglandi
2 Nachgewiesen bei M. f. stejnegeri
3 Nachgewiesen bei M. f. deglandi
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